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Karlsruher Zeitung .
Nr . 300 . Dienstag , den 29 . Oktober 1822 .

Baden . (Drittes Bulletin über den Gesundheitszustand der Frau M '
arkgräim Leopold und des neugeborncn Prinzen . .) — Freie

Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien . — Preußen . — Rußland . — Spanien . — Türkei . — Mannichsamü -
keilen.

Baden .
Karlsruhe , den 2Y . Okt . Drittes Bulletin über

den Gesundheitszustand Ihrer köriigl . Hoheit der Fruu
Markgrafin Leopold zu Baden : Die hohe Wöchnerinha «
den diese Nacht wegen eingetretenem Milchfieber etwas
unruhig geschlafen , befinden sich jedoch diesen Morgen
wieder ziemlich wohl . Der neugeborne Prinz genießt
deS erwünschtesten Wohlbefindens , v . Bils .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 25 . Okt . Seit einigen Monaten

herrschten hier mancherlei Gerüchte über ein « Verände¬
rung , welche dem Präsidium des deutschen Bundes be¬
vorstünde , die indessen wieder von mehreren Seiten be ,
stritten wurden . Noch vor Kurzem wurde die Rükkrhr
des Grafen von Duol » Schaurnstein nach Frankfurt im

" nächstkommenden Monate zur Wiedereröffnung der Si¬
tzungen der Bundesversammlung alS eine Thatsache ver¬
kündigt , die kaum mehr einem Zweifel zu unterwerfen
sey .. Desto unerwarteter war die am 21 . durch Estafette
direkt von Wien hier eingetroffene bestimmte Nachricht ,
dag der bisherige Herr Präfidealgefandte nicht wieder
hierher zurükkomme , und Se . Majestät vor Ihrer Ab¬
reise nach Verona auf andere Weise über die Besetzung
dieses wichtigen Postens verfügt haben . Diese Neuig¬
keit hat nicht geringe Sensation hier hervorgebracht . —
So eben verbreitet sich die Nachricht , daß die Wahl des
Herrn Fürsten Staatskanzlers von Oestreich bei Best ,
tzung der Bundestagspräsidialstelle auf den Freiherr » von
Münch , bereits bekanntlich Präsident bei den Verhand¬
lungen in Dresden über die Elbeschifffahrt , einen Mann
von 35 Jahren , ausgezeichnet durch Talent und Kennt¬
nisse , gefallen sey , wiewohl derselbe nach seinem Rang

l kaum schon Ansprüche auf einen so hohen Posten hätte> machen können . ( Allg . Zeit .)
Am 1 . k. M . geht wieder ein Transport Auswande¬

rer von hier nach Brasilien ab . Man giebt die Anzahl
derselben auf 400 Individuen an . ES sollen größlen -
theilS Leute styn , die einiges Vermögen besitzen.

Frankreich .
Paris , den 25 . Oktober . Se . kön . Hoh . Mon -

steur fand ßch vorgestern Abends zu Montmartre ein ,
aufder Stätte , wo auf Befehl der Regierung ein neuer

^ Tag , und Nachttelegraph zwischen Paris und Bordeaux
errichtet worden ist. Der Prinz unterhielt sich mit der

Post von Orleans , und wußte alle Zeichen , die zu Mit¬
theilung einer Nachricht Vorkommen , aufs vollkommen¬
ste auSzul - gm -und zu v . rstehen . Er war . sehr mit der
Einrichtung zufrieden , die den Kontrcadmiral Havuan
zum Verfertiger hat .

Der k. Geivehrfabrikant zu Mez , lePage , unterdessen
Versendungen sich das Kistchen der Dolchklingen eingeschli¬
chen hatte , die von de» Zollvisitatoren zu Sierck wegge¬
nommen wurden , hat den Verfasser des Moniteur er¬
sucht , eine ihm zugesandte Vertheidigung in sein Blait
einzurücken , worin er erklärt , daß er keiner solcher Jn -
famitäten fähig zu halten sey , als in dem neulichen Ar ,
tikel von den konfiszicten Dolchklingen vorgekommcn ,
indem sein Haus nie durch Verfertigung meuchelmvr -
derischer Instrumente sich entehrt habe . Der Moniteur
willfahrte ihm , stzte aber am Schlüsse noch hinzu :
„ Wir können versichern , dag die Beschreibung der Dol¬
che , so wie wir sie gegeben haben , sich aufdaS genaue¬
ste wahr befinde . Was Herrn le Page betrifft , dersel¬
be ist in dem Artikel weder getrennt , noch bezeichnet
worden . "

Die Londner Blätter sprechen , als wenn der Krieg
zwischen Frankreich und Spanien unvermeidlich wäre ,
und die französischen beten ihnen hierin nach . So vcr ,
verkündete gestern die Quotidienne von Paris Folgendes ,
was kürzlich die Quotidienne von London mit vieler an¬
scheinender Zuversicht bekannt machte . Die französische
Armee bei den Pyrenäen ist Lo,000 Mann stark ; die
Truppen sind von Mulh und Eifer beseelt . Bayonne ist
mit einer großen Menge Geschüz umlagert . Der Her¬
zog von Angouleme wird in Person und unter ihm der
Gen . Macdonald die Armee befehligen .

Man liest im Memorial Bearnais , vom 15 . Okt ;
„ Der Graf v . Autichamp hat alles besichtigt , und über
die Truppen zu Bayonne Heerschau gehalten ; er hat
versichert , der Friede werde nicht gestört werden , und
man solle über bloße Sicherheitsmasregeln nicht er ,
schrecken ."

Großbritannien .
London , den 2t . Okt . Der Prinz Regent von

Brasilien hat unterm 6 . Aug . ein anderes Manifest an
alle Regierungen und Nationen erlassen , die mit Brasi¬
lien in freundschaftlichen Verhältnissen leben . Er sezt
darin die B - wegungsgründe auseinander , die ihn dazu
vermocht haben , die Regierung in Brasilien mit kräsri -
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g - r Hand zu ergreifen und sich von der Herrschaft der
Lissabonner Cortes loszureiffen . Er ladet die fremden
Hbfe und Staaten ein , sich mit ihm in diplomatische
Verbindungen einzulassen , und erklärt , daß , so lange
sich sein Vater in der Gefangenschaft der Cortes befin¬
det , er ihre Minister und Gesandten empfangen , aner¬
kennen und ihnen die Seinigen senden will . Allen freund¬
lich gesinnten Nationen sollen die Häfen Brasiliens zum
Handel , insofern er nickt gesezwidrig ist , offen seyn , so
wie alle Philosophen , Künstler , Kapitalisten und Spe¬
kulanten , freundschaftlich empfangen werden sollen ; den
deutschen Kolonisten verspricht er gleichfalls fortdauern ,
den Schuz .

Am 16. d. starb zu London , yg Jahre alt , die Witt «
we des berühmten Garrick . Ihr Ableben bereichert die
Bibliothek deö britt . Museums mit der kostbaren Samm¬
lung alter Handschriften früherer englischer Lustspiele,
die ihr Gatte besaß . Das merkwürdige Standbild Sha¬
kespeares , von Roubillac , das gleichfalls ihm gehdrte ,
wird den Säulengang von Drury - Lane schmücken . Sha «
kespeare'

S Lehnstuhl von Maulbeerholz , wird im Alter «
thumskabinet aufbewahrt werden . Die Kinder der Mad .
Garrick , an der Bühne von Hahr Market , sollen be¬
trächtliche Vermächtnisse beziehen.

P r e u s s e n.
Berlin , den ly . Okt . Das königl . Kammerge¬

richt hat in Folge der Bestimmungen eines rechlskräfti -
en Erkenntnisses folgende offizielle Bekanntmachung er-
assen : „ Der Johanniterntter und Gutsbesitzer Friedrich

Erdmann Karl von Saloern , zu Wilsnack , ist auf den
Grund der gegen ihn geführten fiskalischen Untersuchung ,
wegen einer öffentlich verbreiteten Schmähschrift wider
haS Priegnitzische Deichdirektorium , rechtskräftig zu ei¬
ner sechsmonatlichen Festungsstrafe vecurkheilt , welche
jedoch im Wege der Begnadigung von des KdnigSMaj .
in eine Geldbuße von vierhundert Stük Dukaten verwan¬
delt worden . "

Im verlaufenen Jahre sind auf hiesiger Universität
724sStudierende eingeschrieben worden .

Von des Hrn . Prof . Bode „ astronomischen Jahr¬
büchern " ist der 50 . Theil erschienen , welcher den Himr
melslauf für das Jahr 1823 und eine Mondkarte ent¬
hält .

Eine kleine Schrift von 74 Seiten , welche bei Aug .
Rücker allhier erschien , und den Titel führt : „ Ansicht
der ständischen Verfassung der preussischen Monarchie ,
von E . § . d . V . " ist unstreitig das Werk tiefer Ein¬
sicht und reifer Erfahrung . Nachdem der Verfasser für
die allgemeine Anordnung von Pcovinzialständm in
Preussen mit vielen Gründen gesprochen , sagt er Seite
66 : Was unser König den künftig allgemeinen Ständen
zuzugestehen geruhen möchte , ist seiner Weisheit allein
zu überlassen . Zugesagt hat der König nur die Bera -
thung , und damit bezweifle ich gar nicht daS Recht der
Vorstellung . Der Verfasser erklärt sich für zwei Kam¬
mern . Ueber die Art der Verhandlungen empfiehlt er ,

lieber Beispiele und Vorbild -m Vaterland * , statt im
Auslande zu such -». ( Münchner polik. Zeit .)

Rußland .
Auch von Warschau hat man bestimmte Nachricht ,

daß der größte Theil der russ. Westarme « , die inS In¬
nere des Reichs zurükziehen sollte , den Befehl erhielt ,
ihre jetzigen Stellungen zu behalten . Auch bemerkt inan ,
daß die neuen Winterquartiere der Südarmee sehr enge
bei einander sind. Die Truppen sind so vertheilt , dag
sie in Kurzem versammelt seyn können , wenn je die
türkische Armee auf dem rechten Donauufer eine drohend »
Bewegung machen sollte.

Spanien .
Ba yonne , den ly . Okt . In diesem Augenblik ,

kurz vor Abgang der Post , geht die sichere Nachricht
ein , daß die Konstitutionellen die Festung Jrati in ihrer
Gewalt haben . Nach der gänzlichen Niederlage , welche
am 14. die GlaubenSarmee erlitten , sammelte ein säch¬
sischer Jngenieuroffizier 400 Flüchtlinge , versah milder
Hälfte jenes verlassene Fort und mit der andern ver¬
schanzte er sich an einem . Orte , den man la Collina
nennt . Am 16 . in der Frühe wurde nicht nur diese Der«
schanzung , sondern auch Jrati selbst überrumpelt und
eingenommen . Die Vertheidiger des Glaubens haben
viele Tobten und Verwundeten auf dem Schlachtft/ä ,
gelassen. Aradondo , der ihnen mir 600 Mann zu Hülfe
kommen wollte , verschwand augenbliklich wieder , als
er die Gefahr sah.

Türket .

( AuS der allgemeinen Zeitung vom 27 . Oktober .)
Odessa , den 8 . Okt . Aus Konstantinopel haben wir
Nachrichten bis zum 3 . d . , nach welchen dort über die
Siege der Perser große Bestürzung herrschte . Der Di¬
van hat einen Abgeordneten in dasffeindliche Hauptquar¬
tier geschikt , um wegen des Friedens zu unterhandeln ,
da der Krieg mit Persien der Pforte beinahe mehr Sol -
gen verursacht , als die griechische Insurrektion , die man
mit Hülfe bald zu beendigen hoft . Es hieß , von den
bei Bujukdere lagernden Truppen wären 20,000 Mann
gegen die Perser , und 20,000 Mann nach Larissa beor¬
dert . — Semlin , den 14. Okt . Aus Thessalien und
Makedonien sind keine neuen Nachrichten anher gelang/,
Binnen einigen Tagen erwartet man aber die Posttb
ren von Seres und Salonichi in Belgrad . Der Pafkn
hat die Fermans wegen Emlieferung des Goldes und
SilberS , und Herabsetzung der Münzen , den Türken in
Belgrad mitgetheilt , worüber viel Bestürzung herrscht,
Allein Fürst Milosch hat sich im Namen der servisä, -»
Deputirten dagegen erklärt , und die Ablieferung ausS
Bestimmteste verweigert . Der Pascha hat hierauf dm
vornehmer » Türken mündlich versichert , daß der Sul¬
tan und sogar Haket Effendi in Konstantinopel ihr Sil-
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berg -sihirr abgegeben hätten . Allein die geizigen Tür¬
ken blieben fortwährend taub . — Triest , den 17 . Okt .
Von Claranza auf Morea ist ein Schiff nach zehntägi¬
ger Fahrt hier eingelaufen . Nach den mitgebrachten
Griefen , die auch nütgekommene Reisende bestätigen , soll
<S auf Morea für die Griechen gut gehn . In Claran -

za waren 1000 gefangene Türken nebst 85 Kameelen am
6 . Okt . angekommen . Die türkische Flotte soll bei Na¬
poli di Romania wieder einige taufend Mann gelandet
haben , hierauf aber nach Candia gesegelt seyn , was je¬
doch Bestätigung bedarf . — Von Durazzo in Albanien
meldet eine Nachricht vom 11 . Okt . , daß Mauro - Cor -
dato Sei Agrapha die Türken geschlagen habe ; dagegen
soll nun auch daS Schloß von Suli kapitulirt haben . —

Corfu , den 8 . Okt . Eben eingehenden Nachrichten
zufolge hat die türkische Flotte bei Napoli di Romania
6000 Mann Truppen gelandet , welche sogleich gegen Ar »
gvs und Korinih vorrükten . ES steht zu erwarten , waS
sie dort auSrichten werden ; allein da schon vier türkische
Expeditionen auf Morea scheiterten , so hoffen wir , daß
auch diese mißlingen wird .

Bei den lezten Ereignissen im Juli , wo ein 15 .000
Mann starker Lürkenhaufen bis nach Korinth vordrang ,
klärt ein Schreiben Odysseus den Durchzug der Tür¬
ken durch die Therwopylcn auf . Er schreibt nämlich
aus den Thermovylen an die Regierung zu Tripolizza :
„ Aus einem Fehler , den ich begangen , und den ihr
nicht verziehen habt , und wegen eurer Gleichgültigkeit ,
indem ihr mir die Hülfe nicht schiftet , die wir so oft
von euch verlangten , und um welche wir in euch so sehr
drangen , ließen wir diesen Heerhaufen durchziehen , da¬
mit ihr aus eurer Unthätigkeit aufgeschrekt würdet . Ue -
brigens fürchtet nicht , daß ins Künftige noch mehr
Türken durchziehen , denn wir bewachen alle Zugänge
wohl. Wir hoffen , daß ihr uns die Vernichtung derer
bald verkündet , die wir zu euch durchbrechen ließen . "

Mannichfaltigkeiten .
Nach der Prager Zeitung wurde am 1 . Okt . Mor¬

gens um halb 9 Uhr in den hohen Gebirgen des Pilsener
KreiseS , insbesondere in dem am höchsten gelegenen
Städtchen Heinrichsgrün , ein heftiger Erdstoß empfun¬
den , der 15 Sekunden dauerte . Alle Häuser zitterten ,
unk alle Menschen liefen ans denselben . Ein Beweis ,
daß hohe Gebirge so gut als tiesgelegene Ortschaften an
Flüssen und Meeren den Erdecschütterungen auSgesezt
seyn können .

Der große Kanal , an welchem in Nordholland ge¬
arbeitet wird , dürfte der Triumph der Wafferbaukunst
zu nennen seyn , wenn er glüklich beendiget wird . Sei¬
ne Kvffen mit dem Brücken - und Schleussenbau sollen
sich ans 99 Millionen Gulden belaufen , woran die Stadt
Amsterdam die Hälfte trägt . Beladene Ost « und West -
indienfabrer werden alsdann vom Texei bis in den Hafen
von Amsterdam fahren können .

Verzeichniß aller seit 32 Jahren gehaltenen Kongresse :
1 ) 1790 , zu Rcichenbach zwischen Oestrcich und Preus -
sen in Betreff veS Friedens mit der otlomannischsn Pfor¬
te . 2 ) 1791 , zu Pillniz in Bezug auf Frankreich .
3) 1797 , zu Rastatt zu Bewirkung der Ausgleichung
zwischen dem deutschen Reich und Frankreich . 4 ) IgOO ,
Zu Lüneville in gleichem Bezug . 5) 1 ö08 , der Mo¬
narchenkongreß zu Erfurt über Europa ' s Angelegenhei¬
ten . 6) 1813 , zu Prag zu Herstellung deS allgemeinen
Friedens . 7) 1614 und 1315 , der Wiener Kongreß .
8) l6i3 , der Monarch -nkongreß zu Achen wegen der
Räumung Frankreichs von fremden Truppen . 9 ) 1819 ,
der Ministerkongreß zu Karlsbad . 10) l62o , der Mo¬
narchenkongreß zu Troppau . 11) 1821 , derselbe zu
Laibach . Endlich 12) 1822 , der gegenwärtige Kongreß
zu Verona .

An der Küste der Ostsee , unweit Wismar im Meck -
lenbargischen auf dem Gute des Graf von Bothmer ,
wurde vergangenen Sommer ein Storch geschossen .wel¬
cher an der rechten Seite des Halses einen Pfeil , mit
welchem ihn wahrscheinlich während seines Aufenthalts
in Afrika ein afrikanischer Wilder hatte tödten wollen ,
senkrecht stecken hatre . Der Pfeil war 2 Fuß io Zoll
laug , von schwarzem Holze mit einer eisernen , roh
gearbeiteten Spitze , welche mittelst eines Fadens an
das Holz befestigt war .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

28 - Okt . Barometer . Therm . Hyqr . Wind .
M . 7 s 27 Z . 6,3 L . 7,2 G . 77 G . NO .
M . 2 s 27 Z . 9,0 L . 1- 9,6 G . 67 G . NW .
N . 9 s 27 Z . 10,4 L . 1- 5,6 G . 76 G . N .

Trüb , wenig heiter , ziemlich heiter , frisch .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den Zl . Okt . (mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Demmer , zum
erstenmale ) : Romeo und Julia , Trauerspiel in 5
Akten , von Schlegel , nach Shakespear .

Literarische Anzeige .
Bei Heinrich WUmans in Frankfurt a . M . ist ss

eben erschienen und an alle Buchhandlungen Deutschlands
versandt ( in Karlsruhe bei Hofbuchh . P . Macklot zu
haben ) :

Grimm , A . L. , Mährchenbibliorhek für Kinder .
Aus den Mährchen aller Zeilen und Völker auS »
gewählt und erzählt . Auch unter dem Titel :
Mährchen der Tausend ukd Einen Nacht für
Kinder . 4 c Band . Mt Knpf . 8 > Del . geh.
r thlr . 12 gr . oder 2 fl . 42 kr. Dasselbe auf
Drukpap . , ohne Kupfer , i thlr . oder i fl . 48 kr.



1404
Die äusserst günstige Aufnahme der drei

ersten Bände läßt mich mit Zuversicht erwarten , daß
dieser 4te Band — > der seinen Vorgängern in keiner Hin¬
sicht nachsteht — eine eben so willkommene Gabe für die
Jugend seyn wird .

Schopfheim . sFahndung . ss Diesseitigem Ausschrei¬ben vom 25 . v. M . , den Vaganten Augustin Weber und
dessen Entweichung auf dem Transport nach Bruchsal betref¬fend , haben wir noch nachzutragen , daß dieser Purschc nachder von Großherzoglicher Untersuchungskommss'

sion zu Freiburguns mitgekheilten Auskunft nicht Augustin Weber , sondern
Johann Burri , vulgo Maltcrser Hans , heißt , von Mal¬ters (Kantons Luzern) gebürtig ist , und wegen der mit seinemWetter , dem Baier Kaspar , und dessen Sohn , dem Baier
Sepp , dem Siechen Natzi oder Ignaz Gras , Arncr
Franz , Basel Germann und Mbsch Alois in den Ge¬bieten der Kantone Luzern , Zürich und Solothurn verübtenvielen Diebstählen von dem Obergericht zu Zürich zu einer
Kjährigen Kettenstrafe verurthcilt wurde , von wo er entflo¬hen ist .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf diesen höchstgefährlichen Gauner strenge zu fahnden , ihn im Betretungs¬fall zu arretiren , und wohlverwahrt hierher oder an Großher¬zogliche Untersuchungökommisfion zu Freiburg abführen zulassen.
Schopfheim , den öS . Okt . 18 - 2 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Lahr . sB e ka nn t m a chu n g . ss Da der Deserteur ,Korporalfourier K 0 ch , sich auf die geschehene Edikialiadungnicht gestellt hat , so wird gegen denselben der Verlust des
Ortsbürgerrechts ausgesprochen , und von dem demselben aner -
fallenen Vermögen die Summe von 1200 ss. dem Fiskus zu-
geschieden ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lahr , den 26 . Okt . ' 822.
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Sinsheim . sDie Erneuerung des Unter -
pfandsbuch in Daisbach betr . ss Wird nunmehr das
Ortsgericht zu Daisbach von aller Gewährleistung hinsichtlichder , in Folge der in Nr . 261 , 28g und 3 o 5 der Karlsruher
Zeitung von diesem Jahre eingerükten Aufforderung , zur Er¬
neuerung nicht cingegebenen Unterpft .nds . und Vorzugsrechteentbunden .

Sinsheim , den 2r . Okt . , 622 .
Großherzozllches Bezirksamt .

R e i ch a r d.
Got tramstein . sKcller » u vermiethen mit

Weinhandlungsgesellschaft . ss Unterzeichneter besijteinen vorzüglich guten Keller , in welchem 5 a Fuder Wein ein-
gclagcrt werden können , de » er zu vermiethen willens ist , un¬
ter folgenden Bedingungen :

1 ) Stelle ich den Keller in gehörigen Stand her .
s ) Giebt der Miclher das ganze Kapital zum Ankauf des

Weins , so geht der Wein auf Gewinn und Verlust ge¬
meinschaftlich , ohne daß ein Keller - oder FaßzinS ange -
rcchnet wird .

S ) Schießt aber der Miethcr nur die Hälfte des Kapitals ,
so geht zwar der Wein wieder auf Gewinn und Verlust
gemeinschaftlich , nur wird alsdann der zu bestimmende I
Keller - und Faßzins demselben in Rechnung gebracht . >

4) Zn jedem Fall aber wird der Wein mit meinen Fuhmohne Kostenaufrechnung beigeführt .
5) Das Kapital muß 4 bis 5 Jahre ausgestellt bleiben köm ».6) Zur Versicherung und Beruhigung des Gesellschafter!wird bemerkt , daß er nebst ganz freien Gütern , auchnoch ein Haus und Gebäulichkeiten , zu n,roo fl . in de,

Brandkaffe einverleibr , mehr als hinlängliche Sicherhessfinden werde.
Wer hierauf einzugehen Willens ist , beliebe mir recht baldden Tag und Ort der Zusammenkunft zur weitern Verabre¬

dung anzuzeigen , welche übrigens am schiklichsten hier statthaben wird , um zugleich von dem Keller und dessen Einrich¬tung Einsicht nehmen zu können .
Abraham Hoffmann ,

Adlerwirrh .
Mannheim . sP rä kl usiv bescheid . ss In Betrcßder Wb . Boos — Inventur und Erbvertheilung — werden

diejenigen , welche sich auf diesseitige Vorladung v . 26 . Imi .d . I . wegen eines Depositi all 600 fl. , zur ehemaligen Obcr-
schultheiß Lu zischen Masse gehörig , nicht gemeldet haben, mi!
ihren etwaigen Ansprüchen ausgeschlossen.

Mannheim , den 21 . Okt . , 622 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemann .
Karlsrnhe . sAnzeige . ss Bei I . Nathan Le-

vis , in der Lammgasse , sind von allen Farben ganz fcme
Circassins zu D a m en kl ei d e rn und M än t ein an-
gekommen.

Karlsruhe . sAnzekge . ss Die allgemein beliebte»
und der Gesundheit so zuträglichen Baseler Haaesvhlen sind bei
Untenstehendem , das Paar für Herren 24 kr . , für Fraim,
20 kr . , das Dutzend zu 4 fl . , zu haben . Auswärtige Brüse
und Geld erbittet man portofrei .

Häuser , Schneidermeister ,
in der neuen Walsgaffe Nr . öS.

Karlsruhe . ^ Anzeige , ss Bei Handelsmann Bit¬
ter sind noch Haarlemer Blumenzwiebeln , als gefüllte und
einfache Hyazimen , Tazetten , Narzissen , Jvnquillen , Jros ,
Crocus , Ranunkeln rc . im heruntcrgeseztm Presse zu haben.

Darm stadt . sPrä klusiv bekret . ss Diejenige»
Gläubiger des hiesigen Ortsbürgers u . Häfnermeisters Schü¬
ler , welche im anberaumten Termin ihre Forderungen nicht
angezeigt haben , werden , dem angedrohte » Rcchtsnachthejll
gemäß , von der Masse hierdurch ausgeschlossen.

Darmstadt , den 7 . Okt . 1822.
Großherzogl . Hess . Stadtgericht das.

Wiener .

Würzburg . sEdiktalladirng . ss Leonard Bart ,
ans Heydnigsfeld , ist über iZ Jahre von seiner Hcimath Ä-
wesend , und wird derselbe ober dessen etwaige Erben vv
laden , binnen einem Vierteljahr bei dem unterfertigten Laiä-
gerichtc sich anzumelden , und sein in etwa soo fl . bestehen ««
Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigcns es den näch¬
sten Verwandten , gegen Kaution , auSgelieferl werden so».

Würzburg , den 6 . Skt . 1822 .
Königliches Landgericht .

Behr , Landrichter .

Verleger und . Drucker : PH . Macklot
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